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SICHERHEIT IMMOOS BERGUNGS- UND SICHERHEITSSYSTEME

� Das IMMOOS Bergungs-
system für Sessel- und Ka-
binenbahnen stösst bei den 
Seilbahnbetreibern durch 
Zuverlässigkeit, Effi zienz 
und Vielseitigkeit auf sehr 
grosse Akzeptanz. Der Ber-
gungsspezialist IMMOOS 
hat nun das Bergungssy-
stems technisch weiterent-
wickelt. Neu erlaubt das Sy-
stem, dass Retter mit der 
Abseilvorrichtung auch auf-
gezogen werden können. Di-
ese Option ist vor allem bei 
grossen Fahrbetriebsmittel-
Abständen eine vorteilhafte 

und zeiteinsparende Vari-
ante. 
Eine weitere Verbesserung 
erzielte IMMOOS zudem 
mit der neuen, selbst kon-
struierten Seilbremse Typ 
«Mösi». Wesentlicher Vor-
teil dieser Bremse ist die in-
tegrierte Demi-Antipanik-
Funktion, welche bewirkt, 
dass der Abseilvorgang ei-
nerseits durch das Loslas-
sen gestoppt und anderer-
seits bei zu starkem Drü-
cken abgebremst wird. Die 
Abseilgeschwindigkeit lässt 
sich manuell regulieren.

Bewährtes und vorteil-
haftes Bergungssystem   

Durch diese technischen 
Weiterentwicklungen er-
hält das einfache und kom-
petente IMMOOS Bergungs-
system noch mehr Vorteile. 
Das bewährte IMMOOS Seil-
fahrgerät Typ C, ebenfalls 
eine sehr vorteilhafte Ei-
genkonstruktion, ist ein 
weiterer Pluspunkt des ko-
stengünstigen Systems. Das 
Seilfahrgerät ist auf allen 
Drahtseildurchmessern bis 
60 mm einsetzbar und ga-
rantiert dank den zwei Rol-
len ein angenehmes und ru-
higes Fahren auf dem För-
derseil. Ein weiterer gros-
ser Vorteil gegenüber ande-
ren Seilfahrgeräten ist, dass 
beim Umsetzen bei der Seil-
bahnklemme kein Zurück-
schieben ab der Klemmen-
zunge notwendig ist und 
der Retter dadurch einen 
kurzen Umhängeweg hat. 

Zudem richtet sich das Seil-
fahrgerät durch die spezi-
elle Form der Rollenwippen 
automatisch beim Belasten.
Die innovative Firma aus 
der Schweiz ist bestrebt, ihr 
Bergungssystem laufend 
zu optimieren. Dazu Beat 
Immoos, Geschäftsfüh-
rer und Firmengründer der 
IMMOOS GmbH: «Wir ach-
ten darauf, dass unser 

IMMOOS – Bergungssystem
technisch erweitert

Das IMMOOS Bergungssystem für Sessel- 

und Kabinenbahnen ist weltweit bereits über 

2000 Mal im Einsatz. Ein beachtlicher Erfolg 

für die junge und dynamische Firma, welche 

sich deswegen aber keineswegs auf den Lor-

beeren ausruht, sondern ihr ohnehin schon 

äusserst vorteilhaftes Bergungssystem stets 

verbessert.

Die neue Ab- und 
Aufseilvorrichtung des 

Bergungssystem



System stets den heutigen 
Anforderungen entspricht. 
Mit den Erfahrungswerten 
unserer Aussendienstmit-
arbeiter können wir zudem 
gezielt auf die Bedürfnisse 
unserer Kunden eingehen».

Viel Know-How für 
Speziallösungen               

IMMOOS achtet bei der Zu-
sammenstellung der Ber-

gungssysteme nebst der 
grossen Sicherheit für alle 
Beteiligten vor allem auf 
Einfachheit, Kompaktheit 
und Effi zienz. Die Bedürf-
nisse sind aber verschieden, 
jeder Betriebsleiter hat ein 
eigenes Bild vom perfekten 
Bergungssystem. «IMMOOS 
ist fl exibel und kann auf 
eine breite Produktepalette 
zurückgreifen, wodurch wir 
mit unserem grossen Know-

How auch auf spezielle Kun-
denwünsche eingehen kön-
nen.» Dies hat IMMOOS 
schon bei etlichen Spezial-
projekten erfolgreich unter 
Beweis gestellt. 

Die Flexibilität ist eine gros-
se Stärke der dynamischen 
Firma, welche sich tagtäg-
lich mit der ganzen Palet-
te rund um die Bergung be-
fasst.                                     �

Bergungsoptimierung – 
ein Erfolgsmodell 
von IMMOOS                   

IMMOOS konnte letztes 
Jahr das 10-jährige Firmen-
jubiläum feiern und kann 
auf ein gesundes Wachs-
tum in quantitativer, aber 
vor allem in qualitativer 
Hinsicht zurückblicken. 
Als Komplettanbieter im 
Bereich der Bergung hat 
sich IMMOOS weltweit ei-
nen sehr guten Namen ge-
macht. Besonders mit der 
Bergungsoptimierung bie-
tet IMMOOS den Seilbahn-
gesellschaften eine will-
kommene Dienstleistung 
an. Beat Immoos zum Er-
folgsmodell der Bergungs-
optimierung: «Viele Seil-

bahnbetreiber haben be-
kanntlich mehr Bergungs-
ausrüstungen in ihren 
Depots, als sie eigentlich 
bräuchten, da in früheren 
Jahren mit jeder neuen 
Anlage auch neue Berge-
geräte angeschafft wur-
den. Diese grosse Anzahl 
von Ausrüstungen verurs-
acht für die Betreiber der 
Bahnen grosse Folgeko-
sten, da diese Geräte ent-
sprechend den Herstel-
lerangaben zu revidieren 
und die Textilteile nach 
Ablauf der Lebensdauer 
zu ersetzen sind.» Hier be-
steht für die Seilbahnge-
sellschaften mit einer Op-
timierung grosses Sparpo-
tenzial. Die verschiedenen 
Anlagen eines Skigebietes 

werden zu Berge-Sek-
toren zusammengelegt. 
Durch das Lagern der Ber-
ge-Ausrüstungen an zen-
tralen Stellen können die 
gleichen Bergegeräte für 
mehrere Anlagen einge-
setzt werden. Die Anzahl 
Ausrüstungen wird redu-
ziert und eine wesentliche 
Kosteneinsparung ist ga-
rantiert. Wie Beat Immoos 
erklärt, entscheiden sich 
immer mehr Seilbahn-Ge-
sellschaften für die Op-
timierung der Bergung, 
nachdem IMMOOS Ihnen 
anhand von Zahlen bele-
gen kann, welches Spar-
potenzial dabei möglich 
wird.


